
SOLARPRAXIS AG

Bilanz per 31.12.2013

AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten 30.449,31 53.108,81

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 67.883,35 82.851,35

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 457.460,00 448.885,62

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 65.937,60

3. Beteiligungen 12.500,00 12.500,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 222.088,86 328.929,01

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 61.837,66

3. Geleistete Anzahlungen auf Leistungen 0,00 17.707,35

II. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 373.307,28 633.535,93

2. Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 0,00 543,64

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 2.969,65

4. Sonstige Vermögensgegenstände 61.013,41 111.724,28

III. Kassenbestand und Guthaben

bei Kreditinstituten 627.561,00 1.399.267,31

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.278,53 7.655,46

Bilanzsumme 1.859.541,74 3.227.453,67



SOLARPRAXIS AG

Bilanz per 31.12.2013

PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 1.362.450,00 1.362.450,00

II. Kapitalrücklage 2.535.166,80 2.535.166,80

III. Bilanzverlust -2.678.525,82 -1.508.638,55

1.219.090,98 2.388.978,25

B Sonderposten für Investitionszuschüsse

zum Anlagevermögen 872,66 2.175,98

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 89.531,65 170.571,61

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 6,34 2,22

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 150.755,83 169.686,26

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 260.474,17 234.836,69

4. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 22.489,26 83.592,17

5. Sonstige Verbindlichkeiten 106.462,09 177.610,49

davon aus Steuern EUR 24.747,74

   (i.V. EUR 98.653,30)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 9.858,76 0,00

Bilanzsumme 1.859.541,74 3.227.453,67



SOLARPRAXIS AG

Gewinn- und Verlustrechung 

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2013

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 3.545.980,27 5.924.894,24

2. Verminderung des Bestandes

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und

Leistungen -168.677,81 25.419,58

3. Sonstige betriebliche Erträge 792.168,17 242.303,59

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

   Betriebsstoffe und für bezogene Waren -6.450,00 -31,31

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.716.940,23 -2.555.577,34

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.040.546,74 -2.367.831,22

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

    für Altersversorgung und für Unterstützung

    davon für Altersversorgung EUR 4.974,37

    (i. V. EUR 7.437,62) -377.586,47 -429.157,01

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und auf Sachanlagen -64.753,70 -83.275,81

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.053.326,59 -1.116.404,04

8. Erträge aus Beteiligungen 0,00 100.000,00

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.026,71 15.109,63

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00

(i. V. EUR 1.481,24)

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere -82.363,22 0,00

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.169.469,61 -244.549,69

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2,94 12.992,44

13. Sonstige Steuern -420,60 -7.460,28

14. Jahresfehlbetrag, i.V. Jahresüberschuss -1.169.887,27 -239.017,53

15. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -1.508.638,55 -1.269.621,02

16. Bilanzverlust -2.678.525,82 -1.508.638,55
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Anhang für das Geschäftsjahr 2013 

I. Grundsätzliches zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 wurde nach den Vorschriften für kleine 

Kapitalgesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB aufgestellt. Bilanz sowie Gewinn- und 

Verlustrechnung wurden nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften gegliedert. Im Anhang 

wurde von den Erleichterungen des § 288 HGB Gebrauch gemacht. Geschäftsjahr ist das 

Kalenderjahr. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Abschreibungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. Soweit es Änderungen in den 

Bewertungsmethoden gab, sind diese nachfolgend genannt.  

Die Zugänge zum Anlagevermögen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Das Anlagevermögen 

wurde linear entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Zugänge bei den Beteiligungen in Fremdwährung wurden mit dem Devisenkassamittelkurs bewertet. 

Für Wirtschaftsgüter des Sachanlagevermögens wurden in den Vorjahren Investitionszuschüsse aus 

Mitteln der „Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftstruktur“ gewährt. Sie 

sind in einem Sonderposten passiviert und werden anteilig ertragswirksam über die Nutzungsdauer 

der bezuschussten Wirtschaftsgüter aufgelöst. 

Das Vorratsvermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung des 

Niederstwertprinzips bewertet. Die Bewertung umfasst auch einen angemessenen 

Gemeinkostenzuschlag.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel 

sind mit ihrem Nennbetrag angesetzt. Erkennbaren Ausfallrisiken ist durch die Bildung von 

Wertberichtigungen Rechnung getragen. 

Die Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Vorgänge, die bereits zu Zahlungen führten, die 

ergebnismäßig aber späteren Geschäftsjahren zuzuordnen sind. 

Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrages angesetzt und berücksichtigen die am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken.  

Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Fremdwährungspositionen bestanden 

nicht. Unterjährig werden Fremdmittelein- und -ausgänge zum Kassamittelkurs am Stichtag in EUR 

umgerechnet. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

Eine Verpflichtung zur Erstellung eines Konzernabschlusses besteht nicht, da die Größenkriterien des 

§ 293 HGB nicht überschritten wurden. 
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III. Erläuterung zu einzelnen Posten der Bilanz 

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus dem Bruttoanlagenspiegel hervor, der 

Bestandteil des Anhangs ist. 

2. Vorratsvermögen 

Der Bestand an unfertigen Leistungen hat sich stichtagsbedingt um T€ 107 auf T€ 222 

reduziert. Die fertigen Erzeugnisse wurden vollständig abgewertet. 

3. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind innerhalb eines Jahres fällig. 

4. Liquide Mittel 

Unter den liquiden Mitteln ist mit EUR 8.437,82 eine verzinsliche Geldanlage ausgewiesen, 

die gegenüber dem Vermieter der Geschäftsräume als Kaution verpfändet ist.

5. Eigenkapital 

Das Grundkapital ist eingeteilt in 1.362.450 nennwertlose Stückaktien. 

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 31. August 2009 ist der Vorstand ermächtigt, 

das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 31. Juli 2014 gegen Bar- und / 

oder Sacheinlage auch in Einzeltranchen um insgesamt bis zu EUR 680.000 zu erhöhen 

(„Genehmigtes Kapital 2009/I“). 

6. Rückstellungen 

Die Entwicklung der sonstigen Rückstellungen stellt sich wie folgt dar: 

 Stand  Verbrauch Auflösung Zuführung Stand 

 01.01.13    31.12.13 

 € € € € € 
Aufstellung und Prüfung des 
Jahresabschlusses 16.200,00 16.200,00 0,00 14.200,00 14.200,00

Aufwand Betriebsprüfung 1.125,00 1.051,25 73,25 0,00 0,00

Rückstellung für Überstunden 34.931,03 34.931,03 0,00 23.788,73 23.788,73

Urlaubsrückstellung 65.795,67 65.795,67 0,00 8.650,53 8.650,53

Rückstellung für Archivierung 5.577,00 0,00 0,00 0,00 5.577,00 

Berufsgenossenschaft 17.000,00 16.888,28 111,72 15.000,00 15.000,00

Boni und Tantieme für diverse 
Mitarbeiter 28.871,62 28.871,62 0,00 7.600,00 7.600,00

Rückstellungen für drohenden 
Verluste aus schwebenden 
Geschäften 1.071,29 0,00 1.071,29 14.715,39 14.715,39

  

 170.571,61 163.737,85 1.256,76 83.954,65 89.531,65
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7. Erhaltene Anzahlungen 

Die Gesellschaft erhielt die Anzahlungen für Konferenzen in Deutschland und der Türkei, die 

Anfang 2014 durchgeführt wurden. 

 

8. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten zeigen folgende Zusammensetzung und Fristenstruktur: 

 

 Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit von 

 31.12.2013  1 Jahr 1-5 Jahre > 5 

Jahre 

 € € € € 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 6,34 6,34 0,00 0,00

Erhaltene Anzahlungen 150.755,83 150.755,83 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 260.474,17 260.474,17 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 22.489,26 22.489,26 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 106.462,09 106.462,09 0,00 0,00

540.187,69 540.187,69 0,00 0,00

Die Verbindlichkeiten sind nicht besichert.  

9. Treuhandverhältnis 

Auf zwei Eigendepots der Gesellschaft werden zum Bilanzstichtag 11.851 Stückaktien mit 

einem Kurswert von rd. TEUR 4 geführt. Diese Aktien konnten den Aktiendepots der 

namentlich bekannten Aktionäre noch nicht gutgebracht werden, weil Angaben für die 

Depotübertragung fehlen. Bis zur Beseitigung dieser Hindernisse werden die Aktien dieser 

Aktionäre treuhänderisch auf dem auf die Solarpraxis AG lautenden Depot verwahrt. Es 

handelt sich damit um Treuhandvermögen und gleichlautende Treuhandverbindlichkeit.
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IV. Sonstige Angaben 

Angaben über Beteiligungen (§ 285 Nr. 11 und 11a HGB) 

 

Name und Sitz Anteile Jahresabschluss Eigenkapital Jahresergebnis

 % vom € € 

Sunbeam GmbH, Berlin 100,0 31.12.2012 229.492,15 116.789,30 

Solarpraxis Engineering GmbH1) 100,0 -   

SOLARPRAXIS MENA FZC, Dubai 2) 53,0 -   

Renewables Academy (RENAC) AG, 

Berlin 

12,5 31.12.2012 271.136,39 121.849,69 

 

1) Die Solarpraxis Engineering GmbH wurde am 08.07.2013 gegründet. Die Geschäftstätigkeit 

wurde am 01.01.2014 aufgenommen. Für das erste Rumpfgeschäftsjahr liegt noch kein 

festgestellter Jahresabschluss vor. 

2) Die Gesellschaft hat bisher keine Abschlüsse vorgelegt. Die Anschaffungskosten der Beteiligung 

wurden im Berichtsjahr abgeschrieben. 

 

Haftungsverhältnisse 

Die Gesellschaft war bis zum 31.03.2013 unbeschränkt haftende Gesellschafterin der 

Verlagsgemeinschaft Alfons W. Gentner Verlag GmbH Co. KG und Solarpraxis AG mit Sitz in 

Stuttgart. Die Gesellschaft wurde aufgelöst. 

Mitglieder des Vorstands 

Karl-Heinz Remmers, Berlin, Vorstand  

Mitglieder des Aufsichtsrats 

Kay Neubert, Berlin, Vorsitzender, Kaufmann  

Almut Petersen, Hechingen, Dipl. Physikerin (ab 20.08.2013) 

Siegfried Schröpf, Amberg, stellvertretender Vorsitzender, Dipl. Psychologe und Dipl. Volkswirt (bis 

15.08.2013) 

Kristian Senn, Frankfurt am Main, Dipl. Wirtsch.-Ing.  



Solarpraxis AG, Berlin  Anlage I/3 
 Seite 5 

Mitarbeiter 

Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter, bezogen auf Vollkräfte, sank von 62 im Jahr 2012 auf 53 im 

Jahr 2013. 

 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzverlust auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Berlin, den 10. März 2014 

 

 

 

Karl-Heinz Remmers, Berlin, Vorstand     
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